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den Verhandlungen in denen u a
ergriffen die Tatſache hervorgehoben daß die Arbeiterſchaft ſich
einem Kriege widerſetze und für den Frieden eintrete
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Panik in Konſtantkinopel
Reue Forderungen Kemal Paſchas Die Gewerkſchaften gegen Lloyd Georges Politik Uebergabe der Schatzwechſel am Monkag

Scharfer Apell des Haupibeamkenvorſtandes an die Regierung Neue Erhöhung der Beamkengehälter

Eine engliſche Warnung
London 22 September

Die engliſche Regierung veröffentlichte geſtern eine neue Note
worin ſie erklärt daß ſie entſchloſſen iſt jeden Angriff der Kema
liſten gegen die neutrale Zone auf dem aſiatiſchen Ufer der Dar
panellen mit Waffengewalt abzuwehren England werde die
Reutralität der Meerengen unter allen Umſtänden aufrecht er
halten Der Pariſer Korreſpondent der Daily Mail meldet
dazu der Angoravertreter in Konſtantinopel Hamid Bey habe ihm
erklärt er habe dem General Harrington mitgeteilt Kemal Paſcha

ſei entſchloſſen die Meerengen zu überſchreiten wenn
die Türkengemetzel in Thrazien durch die Griechen nicht aufhören
würden Daily Telegraph ſchreibt Die Strategiſchen Maß
nahmen die getroffen werden müſſen wenn Kemal den Verſuch
wagen ſollte ſich an den Ufern der Meerengen feſtzuſetzen ſind
reiflich überlegt Da die Operationen der Seeſtreitkräfte ganz
erſichtlich eine große und wahrſcheinlich entſcheidende Rolle ſpielen
werden iſt es die feſte Abſicht der engliſchen Regierung die
Tſchanak Zone und hauptſächlich die Stellung an der aſiatiſchen
Seite der Dardanellen nicht aus der Hand zu geben Nachrichten
die hier aus London ferner vorliegen laſſen erkennen daß es
entgegen anders lautenden Meldungen von heute früh noch nicht
zwiſchen Engländern und Türken in der neutralen Zone bei
Tſchanak zu Zuſammenſtößen gekommen iſt Man hat jedenfalls
noch keine offiziöſe Beſtätigung der Nachricht nach der die Türken
in der Stadt Bigha an der neutralen Zone eingetroffen ſeien

Konſtantinopel 22 September Eig Drahtmeldung Alle
Frauen der engliſchen Offiziere und Mannſchaften ſind ohne Aus
nahme aufgefordert worden Konſtantinopel zu verlaſſen Morgen
werden 200 Frauen darunter Lady Harrington auf einem Trans
portſchiff aus Konſtantinopel abreiſen Hier herrſcht unglaubliche
Aufregung namentlich in der Geſchäftswelt Die Handelshäuſer
machen alle Beſtellungen von auswärts rückgängig die Waren
werden um jeden Preis losgeſchlogen Das türkiſche Pfund macht
wilde Sprünge Wohlhabende Griechen und Armenier verlaſſen
die Stadt Der Orient Expreß iſt auf vierzehn Tage im voraus
belegt Alle Schiffe die den Hafen verlaſſen ſind bis zur Gefahr
grenze beſetzt

Das Maſſakre in Smyrna
Ein aus Smyrna eingetroffener italieniſcher Arzt ſchildert als Augen

zeuge wie es zum Maſſaker kam Jn der Stadt verhielten ſich die
Türken nach ihrem Einmarſch durchaus korrekt als plötzlich unweit der
italieniſchen Schule eine Anzahl armeniſcher Fanatiker Bomben gegen
eine türkiſche Patrouille ſchleuderte Dieſes Bombenattentat war es
das türkiſche Repreſſalien hervorrief Aus Brindiſt kommen beſtändig
Schiffe mit italieniſchen Smyrnaflüchtlingen an Sowohl die Schiffs
offiziere als die Flüchtlinge klagen einſtimmig die Griechen und die
Armenier an die Stadt angezündet und die Kataſtrophe verurſacht zu
haben Ein armeniſcher Kaufmann namens Onnik Zakian erzählte daß
die kemaliſtiſchen Truppen das Armenierviertel umzingelt und angeſteckt
hätten Armenier wurden gezwungen in kleinen Abteilungen an Ma
ſchinengewehren vorbei zu marſchieren ſie wurden zum größten Teil ge
tötet Junge Mädchen und Frauen wurden fortgeſchleppt Der Kapitän
des Poſtdampfers Phrygia gibt in ſeinem Bericht an daß die Zerſtö
rung Smyrnas ein Racheakt türkiſcher Soldaten für die Greueltaten ge
weſen ſei die die fliehende griechiſche Armee auf dem Rückzug begangen
hat

Die Gewertſchaften gegen Lloyd George
London 21 September Lloyd George empfing heute eine

aus dreißig Mitgliedern beſtehende Abordnung des Gewerkſchafts
kongreſſes die dem Premierminiſter die Anſicht der Arbeiterſchaft
über die Lage im fernen Oſten darlegten Lloyd George gab die
feſte Zuſicherung daß die Regierung keine kriegeriſche
Politik verfolge Die Abordnung trat heute nachmittag zu
jammen um ihre Antwort zu erwägen Jm einzelnen wurde in

illet und Thomas das Wort

Sie gab der Anſicht Ausdruck daß die Dardanellen neu
tral gehalten werden müßten daß dies jedoch eine Weltfrage
und nicht eine Frage ſei die die britiſche Nation allein anginge
Die Anweſenheit alliierter Streitkräfte auf dem aſiatiſchen Ufer
der Meerengen ſei nicht zu rechtfertigen und die Löſung
des Problems könne durch Verhandlungen erzielt werden Nach
dem der Premierminiſter die Anſicht der Abordnung gehört hatte
gab er eine Ueberſicht über die Tätigkeit des Kabinetts bis zur
gegenwärtigen Lage Lloyd George verteidigte die Haltung der
Regierung und gab der Abordnung zu verſtehen daß er in ſeinem
Wunſch nach Frieden vollkommen mit ihr übereinſtimme Frieden
ſei ſtets das Ziel der Regierung geweſen er habe durchaus keine
Abſicht einen Krieg zu provozieren Es ſei zum Teil auf
die prompte Aktion der britiſchen Regierung zurückzuführen daß
die Lage jetzt beſſer ſei und daß die Ausſichten auf Wah
rung des Friedens ſo gut ſeien

ondon 21 Sept as britiſche Kabinett hat den Beſchluß gefaßt
in Permanenz zu tagen Der Miniſterrat hat in einem offiziellen Com
muniqué erklärt daß die engliſche Regierung das in Paris getroffene
Abkommen als befriedigend anſehe ie Erregung im ganzen Lande
dauert im Zuſammenhang mit den neuen Einberufungen an Die Proteſte der Arbeiterſchaft mehren ſich von Ende zu Stunde

Ramſay Macdonald und Smillie haben anläßlich einer Arbeiterkund
gebung Lloyd George als eine öffentliche Gefahr fürden Frieden der Welt bezeichnet und ſofortige Neuwahlen zur Be
ſeitigung der gegenwärtigen Regierung gefordert Der Türkenfreund
General Townſhend hat einem Preſſevertreter gègenübre erklärt eine
Verlängerung der Beſetzung Konſtantinopels würde den Heiligen
Krieg bedeuten Die militäriſchen Vorbereitungenwerden fortgeſetzt Das erſte Bataillon des Stadfordſhire Regiments iſt
von Gibraltar abgegangen desgleichen der leichte Kreuzer Coraca von
Malta Die Brigademanöver ſind abgeſagt worden Die Artillerie
beſtände werden ſtändig verſtärkt Der Abgang einer großen Abteilung
von Genietruppen wird heute erwartet zwei Bataillone Jnfanterie und
zwei Grenadierbataillone halten ſich zur Abfahrt bereit Jn Gibraltar
ſind neun Zerſtörer der zweiten engliſchen Flottille aus London ange
kommen um nach Konſtantinopel weiterzufahren

Die Bolſchewiſten an der Grenze Indiens

Die Times erfahren aus Alahabad daß die Bolſchewiſten
Ruſſiſch Turkeſtan bis an die indiſche Grenze beſetzt haben

Es wird gemeldet daß gegenwärtig 12000 Soldaten Eng
lands an den Dardanellen ſtehen und daß in vierzehn Tagen etwa
30 000 Mann ſich dort befinden werden Drei Diviſionen halten
ſich zur Abfahrt bereit zwei weitere werden in vier Wochen
folgen Aus Wellington Reuſeeland wird gemeldet daß 10 000

n ge ſich für die Expedition an den Dardanellen anwerben
ießen

Abſchluß der Garankiefrage
Deerlin 21 September Die deutſch belgiſchen Verhandlungen

über die Garantiefrage ſind abgeſchloſſen Die Schatzwechfel werden
am Montag übergeben werden und zwar zunächſt die Wechſel
über die Raten die an ſich am 15 Auguſt und 15 September 1922
fällig waren und nun am 15 Februar und 15 März 1923 fällig
werden abzüglich der Summen die aus ſonſtigen deutſchen
Leiſtungen auf Barannuitäten gutzuſchreiben ſind Die Wechſel
werden die Garantie der Reichsbank tragen

Geſtern morgen iſt das Reichskabinett zu einer Beratung über die
Reparationsfrage und über die Regelung der belgiſchen Angelegenheit
zuſammengetreten An dieſer Sitzung nahmen neben dem Reichsbank
präſidenten Havenſtein auch alle Parteiführer mit Ausnahme der Kom
muniſten teil Der Reichskanzler gab in kurzen Worten ein Bild des
gegenwärtigen Standes der Reparationsfrage wobei er der Hoffnung
Ausdruck gab daß in der uns durch die belgiſche Regelung gewährten
Atempauſe eine Generalregelung der Reparationsverpflichtungen erfolgen
werden Darauf erſtattete Reichsbankpräſident Havenſtein Bericht über
die mit der Bank von England geführten Verhandlungen Er vermied
es in Einzelheiten einzugehen da vereinbart worden iſt daß über die
finanztechniſchen Einzelheiten Stillſchweigen bewahrt werden ſoll Aus
dem Bericht geht hervor wie das bereits Londoner Nachrichten zu melden
wußten daß die Reichsbank die Einlöſung der Schatzwehſel garantiert
und dabei die Hilfe der Bank von England erhält Der Reichsbankpräſi
dent erklärte ausdrücklich daß er die Sicherheit gegeben ſieht daß der
Goldbeſtand der Reichsbank nicht berührt wird Durch die Hilfe der
Bank von England wird eine Prolongation der Wechſel auf rund
21 Monate erreicht Die Reichsregierung ihrerſeits hat ſich der Reichs
bank gegenüber verpflichtet eine monatliche Zahlung von 15 Millionen
in Deviſen an die Reichsbank abzuführen Ein Finanzplan über die
Beſchaffung dieſer Deviſen wurde nicht vorgelegt Gerade gegen dieſen
Punkt der Vereinbarungen wurden aus der Verſammlung heraus Be
denken erhoben da die Deckung dieſes Deviſenbedarfs zu einer Einſchrän
kung der Mittel für unſere Brotbeſchaffung führen müſſe Demgegen
über verwies der Reichskanzler auf ſeine Hoffnung daß das Repara
tionsproblem in abſehbarer Zeit endgültig geregelt würde

Die Reparakionsfrage vor dem Völkerbund
Genf 22 September Eigener Drahtbericht Die Repara

tionsdebatte der Völkerbundverſammlung hat geſtern ſtattgefunden
Man hat nicht nur von Reparationen und interalliierten Schulden
geſprochen ſondern der ſchweizeriſche Bundesrat Motta hat wieder
um die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund in klaren und
entſchiedenen Worten verlangt Fiſher England hoffte mit de
Jouvenel daß Amerika Europa helfen werde Aber es gibt noch
ein anderes Land das an der Regelung dieſer Frage intereſſiert
iſt und das iſt Deutſchland Freilich kommen wenig be
ruhigende Nachrichten über Deutſchlands Stim
mung zu uns wofür unter anderem auch die Kritiken der letzten
Wochen am Völkerbund ein Beweis ſind aber man muß doch
hoffen daß die Führer der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen
Handels begreifen werden daß es nicht in ihrem Jntereſſe liegt
wenn dieſes Problem in ſeiner heutigen Verwirrung bleibt
Gewiß müſſe man die Verträge achten erklärte Fiſher aber da
die Verträge die Reparationskommiſſion vorſehen ſo ſei es not
wendig ſie abzuändern wenn man ſich an den
Völkerbund wende

Nach Meldungen der ſchweizeriſchen Preſſe wird die engliſche Dele
gation ihre Zuſtimmung zu allen Antrégen auf Verknüpfung der Repa
rationsfrage mit der interalliierten Schuldenfrage von der alsbaldigen
Räumung des linken Rheinufers durch Frankreich abhängig machen
Eine ſolche Räumung ſei aus finanziellen Gründen notwendig Eine
Entſcheidung über das Schickſal der beiden Anträge werde jedoch nicht
in Genf ſondern in den Pariſer Verhandlungen zwiſchen Poincaré und
Lloyd George getroffen werden

Sonderbar

Großbritannien Frankreich und Jtalien haben Widerſpruch
erhoben daß der Völkerbund ſich mit den türkiſchen Angelegen
heiten befaſſe Sonderbar Jdealiſten waren bisher der Meinung
daß die Verbinderung und Beilegung kriegeriſcher Auseinander

rn die vornehmſte Aufgabe und der Sinn eines Völker
undes ſei

Einigung der Sozialdemokraten
Der Parteitag der Mehrheitsſozialdemokratie in Augs

burg hat einſtimmig das neue Organiſationsſtatut für die
Vereinigte ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands ſowie das

erwarten Die
vornherein I 7v r u t

Einigungsprogramm angenommen Das war zu
Schwierigkeiten in der Einigung lagen
der Unabhängigen Partei Wer jedoch den Bericht über die
Eröffnungsſitzung lieſt der kann kaum im Zweifel darübe
ſein daß man auch in Gera die Einigung beſchließen w
Herr Ledebour und Herr Roſenfeld werden zwar grimme
Reden halten aber ihr Gedröhn kann über die Tat
ſache nicht hinwegtäuſchen die der Vorſitzende der Kontroll
kommiſſion der U S P in den Worten ausdrückte Arm
aber ehrlich Die U S P hat zwar nur zehntauſend
organiſierte Mitglieder verloren im Gegenſatz zu den Mehr
heitsſozialiſten die einen vierfach größeren Verluſt haben
aber die Kaſſen der U S P ſind völlig geleert Die rieſigen
Anforderungen die jetzt ein Parteiapparat ſtellt wären einfach
nicht mehr zu leiſten Dieſe Einſicht der führenden Herren
der U S P iſt einfach entſcheidend für den Entſchluß die
U S P zu liquidieren Es handelt ſich ja nur dem Namen
nach um eine Einigung in Wahrheit geht die U S P
in der S P D auf Es iſt keine Einigung ſondern eine Auf
ſaugung Aber die Mehrheitsſozialiſten ſind klug genug
den Unabhängigen den Schein einer Einigung zu laſſen Das
neue Organiſationsſtatut iſt ſo beſchaffen daß man die radikale
Bruderpartei ohne ſonderliche Verdauungsbeſchwerden über
ſchlucken kann Von den drei Vorſitzenden den drei Kaſſierern
und den ſonſtigen Funktionärpoſten ſoll die U S P immer ein
Drittel bekommen Sie wird alſo regeläßig und überall
in der Minderheit ſein Das Schema erinnert lebhaft an
gewiſſe induſtrielle Zuſammenlegungen wo man Konkurrenz
firmen aufſaugt und ihren Leitern dann eine Beteiligung in
der neuen Geſamtdirektion gibt mit der ſie unmöglich Schaden
anrichten können

Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die Ledebour und Roſen
feld in Gera noch ſehr eingehend auf die Art der Fuſion
hinweiſen werden Viel helfen dürfte das ihnen aber auch
nicht Herr Ledebour wird keine U S P aufrecht erhalten
können und Dr Rojenfeld wird kaum jemals einen wirklichen
Parteiführer abgeben Beide kommen allerdings in eine völlig
iſolierte Stellung Sie ſind ziemlich ausgeprägt gegen den
Kommumismus feſtgelegt Roſenfeld war einer der Verteidiger
der angeklagten Sozialrevolutionäre in Rußland und Ledebou
hatte von vornherein die Schwenkung in das Moskauer Lager
vekämpft die die Hälfte der Partei in Halle vollzog
gehörte nicht zu der inzwiſchen reumütig zurückgekehrten Ko
muniſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft Dieſe wird übrigens jetzt zum
großen Teile mit aufgeſogen Die neue Partei der vereintgten
Sozialiſten wird alſo Politiker ſehr unterſchiedlicher Anſchauung
umfaſſen Veben Vaul Lenſch dem vorläufig noch nicht end
gültig ausgeſchloſſenen Stinnes Redakteur wird Paul Levi
ſitzen der konſequent von der K P D über die K A G
zur U S P ſich entwickelt hat und nun in der V S P Unter
ſchlupf finden wird Neben Herrn Göhre dem ſoſealiſtiſchen
Kriegsleutnant und jetzigen preußiſchen Staatsſekretär wird
der alte Sturmgeſelle Geyer ſitzen der in Halle ſich unter be
ſonderet Aufgeregtheit auf die Moskauer Seite ſchlug Südekum
und Adolf Hoffmann werden auch wieder Parteigenoſſen und
ſo findet ſich manches wieder was ſieben Jahre hindurch im
grimmen Bruderſtreit lebte Herr Hermann Müller und Herr
Wels erhoffen aus dieſem großartigen Aufſaugungsprozeß eme
Verzehnfachung der proletariſchen Werbekraft aber der Pro
feſſor Cunow zweifelte in einem Zwiſchenruf während der
Rede des Herrn Wels dieſen Optimismus lebhaft an Er
befürchtet einen Rückſſchlag der ſozialiſtiſchen Werbekraft Nun
das ſind häusliche Sorgen die die Außenwelt wenig an
gehen Jn Wahrheit dürfte der Sozialismus ſchon dadurch an
Anhängerſchaft verlieren daß ſich allenthalben zeigt wie
wenig eine ſozialiſtiſche Wirtſchaft uns zu retten vermöchte
Weder der Kommunismus noch der Sozialismus haben wo
immer ſie praktiſch ihre Theorien ausprobieren konnten etwas
anderes erreicht als den reſtloſen Nachweis daß mit ihnen auch
das einträglichſte Unternehmen unwirtſchaftlich wird Vor
häufig lebt die Sozialdemokratie auch nur von der Demokratie
Höchſtens ſind es noch die Wirtſchaſtsnöte die ihr gedanken
loſe Anhänger zutreiben Auf den Sozialismus pfeifen ſelbſt
die geſchworenen Anhänger

Herr Wels hat in Augsburg ebenſo wie Herr Moſes und
Herr Dittmann in Gera ſich ſcharf die Kommuniſten aufs
Korn genommen Mit Recht hat man an beiden Orten die
Moskauer Urteile aufs neue gebrandmarkt Wels beſchäftigte
ſich beſonders ausführlich mit der dritten Jnternationale hinter
der die Kommuniſten allein ſtehen Er erklärte die dritte
Internationale für ein Jnſttument des ruſſiſchen Nationalis
mus und den Kommunismus bezeichnete er als das Hervor
ragendſte Mittel der ruſſiſchen Außenpolitil e ſprach

Dr Moſes von der kapitaliſtiſchen Kommuniſtiſchen Partei
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die in ſhren Rongeſſtonsverträgen den fremden smusSorgenfretiheit n Betriebsräten zuſichert ver
einte Kampfſteklung gegen die Kommuniſten iſt verſtändlich
Richtet doch die kommuniſtiſche Agitation ihr ganzes r
r gen die Sozialiſten der verſchiedenſten PartkeienDie K D hofft u Zuzug aus den Kreiſen der Arbeiter
ſchaft die nicht nit in die Vereinigte ſozialdemokratiſche Partei
Deutſchla ds wollen Sie hat es bequein da der Kommunis

mus frei von jedem politiſchen re e iſt
und nur die zügelloſeſte Demagogie in der Agitation kennt
Der bevorſtehende ſchwere Winter läßt die el ihrer Hoff
nungen ſchwellen Die Kommuniſten erhoffen eine nete Aera
der Putſche Aber die Partei der geeinigten r wird
ſich darüber klar ſein daß alle Fahre die wirtſchaft
lichen Nöte nur vergrößern können Eine ihrer Verantwortung
bewußte geeinte Sozialiſtenpartei kann tatſächlich im kommenden
Winter wichtigen Einfluß auf die Maſſen nehmen Aber ein

eſchärftes Verantwortungsbewußtſein iſt die ſtritteſte Voraus
tzung dafür

Hie ſozialiſtiſchen Parkeitage
Augsburg 21 September Eigene Drahtmeldung Am fünften

Sitzungstag nahm der Parteivorſitzende Wels das Wort zu ſeinem Be
richt über die Jnter nationale und die Einigun es Pro
letariats Er ſchilderte zunächſt die Vorgeſchichte der Spaltung der
internationalen Sozialdemokratie und kam dabei auf den r en
die Sozialrevolutionäre zu ſprechen den er ein Schandmal für die z ſi
ſchen Gewalttaten nannte Die Einigungsverhandlungen mit den Kom
muniſten hätten den Erfolg gehabt daß die beiden ſozialdemokratiſchen
Varteien durch taktiſche Notwendigkeit zur Einigung getrieben wurden
Auf der Grundlage des Organiſationsſtatutes der bisherigen Mehrheits
ſozialdemokratie hätten die Organiſationen beider Parteien ſich jetzt
tamerad ſchaftlich zu verſtändigen n beiden Lagern gebe
es natürlich noch Gegner der Einigung Den Kapitalismus nieder
zuringen ſei die große Aufgabe der Arbeiterklaſſe Vorſitzender Simon

Augsburg ſtellte darauf den Wunſch des Parteitages feſt keine Aus
ſprache vorzunehmen Einſtimmig wurde dann

das Aktionsprogramm und die organiſatoriſche Vereinigung
angenommen

Das Abſtimmungsergebnis wurde mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt An
genommen wurde außerdem ein Antrag Hamburg der ſich gegen
jedes Zuſammengehen mit der KP D ausſpricht Zum
Nürnberger Parteitag entſendet die Partei 144 Delegierte

Der Parteitag der Ungabhängigen
Der Parteitag der Unabhängigen trat geſtern in ſeine Tagesordnung

ein Zunächſt erſtattete Abg Ludwig den Geſchäftsbericht Er ver
wahrte ſich gegen die kommuniſtiſche Behauptung daß die USP bankrott
ſei Die Mitgliederzahl ſei ſeit dem letzten Parteitag von 300 000
auf 290 000 zurückgegangen Der Beitrag müſſe in der neuen Partei be
deutend erhöht werden etwa auf monatlich einen Stundenlohn Darau
erſtattete Bock Gotha den Bericht der Konteollkommiſſion Die Parte
ſei arm aber ehrlich und nach jeder Seite unabhängig Jm Anſchluß
daran appellierte Dittmann nochmals an die Opferwilligkeit der
Mitglieder Ohne weitere Ausſprache wurde dem Vorſtand Entlaſtung
erteilt Nunmehr folgie der Bericht der Reichstagsfraktion durch den
Abgeordneten Dr Moſes Deutſchland lebe nur von einem Morato
rium zum anderen Unter dieſem Druck ſtehe die ganze Jnnen und
Außenpolitik Die USP ſei

ſtets für die Erfüllungépolttit
zeweſen weil ihre Ablehnung eine Kataſtrophe für das arbeitende Volk
bedeutet hätte Der Redner wendete ſich ſcharf egen die Reichswehr
gegen die Landwirtſchaft und gegen die Klaſſenſuſtiz Darauf berichtete
der Reichstagsabgeordnete Dr Her tz über die Ernährungsfrage und die
Getreideumlage wobei er die ſchärfſten Angriffe gegen die Landwirt
ſchaft richtete Ueber die Finanzfragen und das Reparationsproblem
berichtete Dr Hilferding Wir bekämpfen keine Perſon wir be
kämpfen aber das Syſtem das es möglich macht daß ein Mann von
ſolchen Gaben wie Stinnes ſeine Fähigkeit nicht in den Dienſt der All
gemeinheit ſtellt ſondern in den privater Gegenüber der
Konzentration der wirtſchaftlichen Macht haben wir nur die Konzen
tration der proletariſchen Maſſen als Gegengewicht

Haupibeamienrat und Teuerung
Scharfe Reſolution an die Regierung

Der Hauptbeamtenrat der Reichseiſenbahn hat in
ſeiner neueſten Vollſitzung eine Entſchließung einſtimmig an
genommen in der es heißtDie Notlage der Beamten iſt nunmehr in ein Stadium ge
treten welches ſelbſt beim beſten Willen nicht mehr ertragen
werden kann Bei jeder Gehaltsaufbeſſerung iſt ein welteres er
hebliches Abgleiten der Zahlungsfähigkeit der Beamten erfolgt
Die Erbitterung hierüber iſt nachgerade bis zur Siedehitze ge
ſtiegen Handel Jnduſtrie und Landwirtſchaft benützen jede
Valutaangelegenheit um das ganze Volk in einer Weiſe auszu
jaugen wie dies an Gewiſſenloſigkeit nicht mehr übertroffen wer
den kann Die Regierung ſteht den unglaublichen Preistreibereien
anſcheinend tatenlos gegenüber Die Ausländer leben dank der

VI ò CJVC J r
Valuta in Deutſchland C umſonſt Schieber und Wucherer

tern Orgien auf Koſten des Volkes das hungert und nicht mehr
Mittel beſitzt ſich zu kleiden e h Regierung

allen Ernſtes darauf aufmerkſam daß es ſo nicht
mehr weiter gehen kann Der Hauptbeamtenrat hält es
ür ſeine heiligſte Pflicht die Regierung mit allem e ckuf hinzuwe daß ſofortige und ausgiebige Hilfe nötig iſt
wenn eiße Kataſtröphe verhütet werden ſoll Er hält es aber
auch weiter für ſeine Pflicht die Regierung dringend datauf auf

rkſam zu n daß die Aufrechter haltung von
uhe und Ordnung unmöglie erſcheint wenn ſie

nicht gewillt iſt in letzter Stunde noch der verbrecheriſchen Preis
treiberei und dem ſchrankenloſen Ausverkauf Deutſchlands durch
die valutaſtarken Ausländer entſchieden Einhalt zu gebieten

Julagen für die Beamken
Berlin 22 Setember Eig Drahtmeldung Die im Reichs

finanzminiſterium gefühtten Verhandlungen über die Erhöhung
der Bezüge der Beamten und Angeſtellten wurden wie die Tel
union erfährt heute i früher Morgenſtunde zu Ende geführt Mit
Wirkung vom 1 September ab wird der allgemeine Teuerungs
zuſchlag auf die erſten 10 000 Mark auf 777 Prozent für den Reſt
und die Kinderzuſchläge auf 677 Proz erhöht Jm Laufe des
heutigen Tages wird das Reichskabinett nach neuerlicher Füh
lungnahme mit den Fraktionsführern Beſchluß faſſen Jm An
ſchluß hieran wird die Neuregelung ſofort dem Reichstat und den
zuſtändigen Reichsausſchüſſen unterbreitet werden nach deren Zu
ſtimmung wird die Auszahlung umgehend eingeleitet werden
Die Verhandlungen über die Erhöhung der Arbeiterlöhne werden
heute fortgeſetzt werden Wie die Telunion weiter hört werden
in der kommenden Woche Beratungen mit den Spitzenorgäni
fationen ſtattfinden über die Regelung der Grundgehälter und
Ortszuſchläge Die neuen Grundgehälter und Ortszuſchläge
ſollen dann mit Wirkung vom 1 Oktober in Kraft treten

Das Liker Milch 50 Mark

Dex Preis für einen Liter Milch wird in Berlin von Montag
ab 47 M betragen Da jedoch im Lauf der nächſten Woche ver
Milchpreis mit einer höheren Verhältniszahl an den Buttervreis
angeglichen wird kommt laut Voſſ Ztg der Liter Milch ſchonin den nächſien Tagen auf über 50 M An dieſer geradezu un
erhörten Entwicklung dürfte ſich ſolange nichts
ändern wie man im Ernährungsminiſterium
dem Treiben auf den Butterauktionen tatenlos
zuſieht

Ein ſchüchter Anfang
Für die Zeit vom 27 September bis einſchließlich 3 Oktober

1922 beträgt das Goldzollaufgeld 34 400 v H Gegenüber der
Vorwoche in der das Aufgeld 35 900 v H betrug bedeutet das
nach längerer Zeit eine Herabſetzung

Der Prozeß gegen die Rakhenau Mörder

Verhandlung gegen Dietrich und Dr Steiön
Die Verhandlung gegen den Kapitänleutnant a D Wolfgang

Dietrich aus Erfurt und gegen den Schriftſteller Dr jur Hans
Wilhelm Stein aus Burg Saaleck die verdächtig ſind den
Mördern Rathenaus wiſſentlich Veiſtand geleiſtet zu haben wird
r am 3 Oktober in Verbindung mit der Straffache gegen
Techow und Genoſſen wegen Mordes vor dem Stagatsgerichtshof
in Leipzig ſtattfinden Der Oberreichsanwalt hat auf Antrag des
Verteidigers Luetgebrune Göttingen die Haftent
laſſung des Kapitänleutnants Dietrich gegen
Stellung einer Kaution von 100 000 Mark angeordnet

Kein preußiſcher Biſchof

Berlin 21 September Eigene Drahtmeldung Jn der
Nachmittagsſitzung der Verfaſſungsgebenden Kirchenverſammlung
wurde einſtimmig folgende Entſchließung angenommen Jn dank
barer Erinnerung an den 21 September 1522 den Tag der Her
ausgabe des neuen Teſtaments in Luthers unübertroffener deut
ſcher Ueberſetzung richtet die Kirchenverſammlung an die Glieder
der evangeliſchen Kirche die herzliche Bitte und Mahnung dieſes
herrliche Erbe der Väter durch n Gebrauch ſich zu eigen zu
machen Sie dankt den Bibelgeſellſchaften für ihre ſegensreichenBemühungen der Bibel weiteſte Verbreitung zu verſchaffen und

empfiehlt ihr durch die Zeitverhaltniſſe ſo ſchwierig gewordenes
Werk der tatkräftigen Unterſtützung aller Gemeindeglieder, Es
folgte die Abſtimmung über die einzelnen Anträge die ſich in
ähnlicher Richtung bewegten und ſämtlich abgelehnt wurden

vom T des Geiſtigen
Ein Feuilleton in eigener Sache

Von Herbert Eulenberg
Zu einem Zeitpunkt da die außergewöhnliche

Not der deutſchen Preſſe die Augen der ge
famien Kulturwelt auf ſich zieht greift einer
der erſten unter den Tagesſchriftſiellern der
Dichter Herbert Feren rn zur Feder um
auf die Not der freien Journaliften cMag das eine oder andere in feinen Aus
führungen zu leivenſchaftlich geſagt ſein im
Grunde hat er leider recht D Red

Nachdruck verboten

Wie die Blätter im Herbſt rieſeln jetzt die Zeitungen bei
ans hernieder Täglich kann man leſen wieviel Zeitungen und
Zeitſchriften wieder ihr Erſcheinen einſtellen mußten und der
Papiernot und den andern Begleiterſcheinungen der fürchterlich
ſten der vier 27 Weiber die um den ſterbenden Fauſt ſich
drängen der Teuerung zum Opfer fielen Manch einer denkt
Was macht es oh der Krotoſchiner Kreisanzeiger oder der
Oſtrauer Merkur oder die Apoldaer Volksſtimme oder der
Treuchtlinger Bote oder das Memeler Dampfboot noch erſcheinen
Ja viele freuen ſich geradezu daß dieſe Zeitungspeſt die be
reits Schopenhauer verflucht hat im Begriff iſt zu erldöſchen
Dirſe Preſſegegner vergeffen nur daß die Zeitung für viele
Leute in Deutſchland die einzige Bild üngsquelle
war und iſt die thnen fließtKnut Hamfun hat in irgendeiner Geſchichte deren ber
ſchrift mir entfallen iſt einmal 77 wie ein armer Jrländer
draußen auf irgendeiner Farm mitten in Nordamerika während
der Sommerarbeiten nichts Geiſtiges beſitzt als nut ein Bruch
ſtück einer Vilbderzeitſchrift das er immer wieder aufs neue
durchlieft Um dies Stück Papier beneiden ihn alle anderen
und wegen dieſes Fetzens fühlt er 45 mehr und höher als ſeine
ganze Umgebung Und ſo iſCes auch mit der Zeitung und vielen
ihrer Leſer sbeſondere draußen auf dem flachen Lande Sie
verbindet zunächſt den der ſie hält oder lieſt mit der on
Welt und ſondert ihn dann durch ſein Wiſſen um die Tages
ereighiſſe von der dumpfen getriebenen Menge um ſich herum
ab Wenn er ſeine Zeltung nicht mehr zu ſich nimmt lieſt der
einfache Mann oft überhaupt nichts mehr Denn um Bücher
durchzuleſen fühlt er fich abends zu müde oder hat er in der
erſtrentheit in die ihn ſeine weiten und Sorgen r
inc Luſt und kelle Skannung mehr as iſt bedauerlich und

beklagenswert Aber es iſt nun einmal leider ſo Und manu e e un in e Tales Le lebn

daß die n Deutſchland heute lieber zu den Zeitungen
reift als zu Büchern wie ſie auch noch bejammernswetter
n die Kinos eher und zahlreicher läuft als in die Theater

Es iſt darum eine Gefahr daß das Volk ohne Zeitung noch
mehr verdummen wird als bisher Die Preſſe wird in romnani
ſchen und in engliſch ſprechenden Ländern als faſt einziges und
ausſchließliches Bildungsmittel der Maſſe bekanntermaßen weit
mehr beachtet und geachtet als bei uns wo das törichte und
zeitungemäße von Bismarck geprägte Wort von den Zeitungs
ſchreibern als katilinariſchen Exiſtenzen die ihren Beruf ver
fehlt haben noch heute gern r t wird Sicherlich wird
ein Volk nicht allein dadurch gebildet daß es in ſeinen täglichen
Blättern und Blättchen das Wetteranſagen ſo und ſo vieler

litiſcher Laubfröſche beobachtet die auf den Leiterchen ihrer
eitartikel herauf oder herunterklettern Aber es wird doch

durch manchen ſolcher Artikel zum Selbſtdenken über öffentliche
Fragen angeregt was es ohnedem vielleicht ganz verlernt Und
dann ſchwamm durch den Bildungskanal der Jeitung mag er
noch ſo ſchmal geweſen und beſonders in den Kriegs und Nach
kriegsjahren ſchmaler und dürftiger geworden ſein doch allerlei
Wiſſenswertes und Unterhaltendes was das Eehirn der Leſer
über ihren Alltag und ſeine grauen Grenzen hinaus erleuchtete

Die genannten politiſchen Laubfröſche haben freilich mit
ihrem Quaken deſſen Gutes wir anerkennen wollen letzthin den
breiteſten Raum in unſeren n eingenommen ſo daß fü
den Unterhaltungsteil das F u kaum noPlatz übrig geblieben iſt Doch immerhin ein Stückchen Garten
ſtand noch auf dem ſonſt für die Politik nutzbat gemachten Acker
land der Zeitung Aber auch dies wird wohl nun ganz ver

inden Und zwar aus dem einfachen weil dieſert einen Fane nicht mehr ernährt an kann ſetzt faſt
täglich ſpaltenlange Klagen über die Not der Zeitungsverle
leſen die durch die Papierteuerung entſtanden iſt Fie viel

Not der Zeitun rif d wird kaumerw In und beachtet Dabei iſt ſie ſo ſtatk daß auf dem Gebiet
der Unterhaltung kaum noch ein Schriftſteller von Rang ſich für
die Zeitungen betätigen kann

Jch will mich als Beiſpiel nehmen Vor dem Kriege erhielt
ich für einen Aufſatz von etwa drei Feuilleton Spalten 200 bis
300 Mark Heute bekomme ich für die gleiche Arbeit 350 bis
500 neuerdings wobei das freigebige Oeſterreich en i gutemSeilpiel vorangeht dis Mark Der Glaſetmeiſter der mir
eine Scheibe die mein Kind zertrümmert hat in meiner Werk

att wi z mir vor Vor dem Krie rn1,75 Mark für die Scheibe So habe ute 173 Mark vafür zu fordern Er verhundertfacht alſo eſnſäch wie die meiſten
heutzutage ſeine Rechnungen Wollte ich ſeinem trefflichen Bel
ſpiel folgen ſo müßte ich für einen meiner Artikel für die ich

Denn ge gut geht das

Neues vom Tage
Eine ſchlagfertige Franzöſin

Eine lagfertige Dame iſt die Gattin des Führers der
Stettiner Ententekommiſſion des franzöſiſchen Oberſten Mondon
Erſt vor einiger Zeit hatte die Dame einen Zuſammenſtoß mit
einem alten Mann dem ſie wie wir berichteten ins Geſicht ſchlug
und die Mütze vom Kopfe riß Jetzt kam es erneut z einem

Frau Mondon paſſierte mit ihrem Gaiten den
rgerſteig am Berliner Tor Jhnen entgegen kamen zwei

Herren und eine Dame die einen Koffer trüg Plötzlich drehte
ob die Fransösſin um ſchlug mit einem Schirm von hinten auf die

ame mit dem Koffer ein daß der Schirm in mehrere Stücke zer
brach Erſt Polizeibeamte befreiten die Angegriffene und brachten
die r zur Wache Hier behauptete dieſe von der fremden
Dame mit dem Koffer geſtoßen worden zu fein was dieſe jedoch
nicht bemerkt hatte Als ſich dann herausſtellte daß die Ge
ſchlagene eine gerade auf der Durchreiſe befindliche Lettin war
e rte der Oberſt zur Gntſchuldigung an daß ſeine Frau herz

idend fei was er wohl nicht getan hätte wenn es ſich um eine
Deutſche gehandelt hätte Die Geſchlagene muß infolge der Auf
regung das Bett hüten

Schwere Eiſenbahnunglücksfälle

Rach einer Meldung aus Bukareſt iſt kürzlich die Brücke über
die Prahova in der Nähe von Singaia eingeſtürzt als der Wiener
Expreßzug darüber fuhr Die Lokomotive und ein Wagen ſtürzten
in den Fluß Vor zwei Monaten hat ſich an derſelben Stelle das
gleiche Unglück ereignet Matin meldet daß ſich in der Nähe
von Queretaro auf der Linie Mexiko Laredo ein Eiſenbahn
unglück ereignet hat bei dem 50 Perſonen getötet und 17 mehr

hen ſchwer verletzt wurden Man glaube an ein Ver
rechen

Der Schnellsug zwiſchen Bordeaux und St Louis iſt heute
morgen gegen 9 Uhr in der Nähe der Station Lescarre entgleiſt
Mam kennt zur Stunde die Zahl der Opfer noch nicht doch ſoll
ſie nach Berichten die im hieſigen Verkehrsminiſterium ein
getroffen ſind ziemlich hoch ſein

Berlin ohne Kinos Die Lichtſpielhäuſer der Reichshaupt
ſtadt werden von heute ab geſchloſſen ſein Seſtern fanden zwar
auf Veranlaſſung des Miniſteriums des Jnnern und des Reichs
wirtſchafts miniſteriums Verhandlungen im Oberpräſidium ſtatt
die aber vorläufig ohne Reſultat geblieben ſind

Brand in rgtzre o T Das berühmte mittelalterliche
Städtchen Rothenburg o T iſt von einem ſchweren Brandunglück
heimgeſucht worden Er iſt im Ochſenbau der Spitalbaſtei aus
gebrochen und hat nicht nur die Fabrikate der Rothenburger Korbr ſondern auch den geſamten Fundus des hiſto

h Feſtzuges und die Ateliers der Rothenburger Maler voer
nichtet

Umſchwung in Holland Jn der holländifchen Zigarren
induſtrie geht wan ebenſo wie in der Textilinduſtrie zu Lohn
herabſetzungen und Arbeitszeitverlängerung über Die ArbArbeiter
verbände haben auf die Ankündigung dieſer Maßnahme durch die
Fabrikanten dieſe z einer Beſprechung über die Durchführung
der geplanten Maßnahmen aufgefordert

Der Sohn als Expreſſer Der wohnungsloſe Schlächter Willy
Troſchke in Berlin wurde auf Erſuchen ſeiner Eltern feſtgenommen
weit er verſucht hatte in deren Wohnung gewaltſam einzudringen un
ſich Geldmittel zu verſchaffen Nach Ausſage des Vaters hatte der Sohn
ſchon vor einigen Tagen verſucht von ihm 40 000 Mark zu erpreſſen
war aber dann mit der Drohung davongegangen es werde etwas
Schlimmes paſſieren

Ein Faſſadenkletterer Jn der Nacht zum Mittwoch machte wiederum
ein Faſſadenkletterer in Berlin reiche Beute Er drang in der Sächſiſchen
Straße in Berlin nachdem er an einar Außenfaſſade emporgekleitert war
in die Wohnung eines Kaufmanns ein unv ſtahl Teppiche und Silber
ſachen im Werte von 2 Millionen Mark Ein weiterer Einbruch wurde
in einem Herrenartikelgeſchäft in der Chauſſeeftraße verübt Hier fielen
den Einbrechern Mäntel Wäſche uſw im Werte von über Million in
die Hände Auch der Zoo wurde von Einbrechern heimgeſucht Hier
erbenteten die Diebe außer einer Menge itenre Liköre eine National
regiſtrierkaſſe

Verſuchter Gattenmord Wegen des Verſuches ihren Gatten zu
töten wurde die 35jährige Frau Jda G von der Berliner Kriminal
polizet verhaftet Wie ſchon oft war auch diesmal Frau G mit ihrem
Ehemann in Streit geraten und machte ihm die ſchwerſten Vorwürfe
wegen des angeblichen Verkehrs mit anderen Frauen von dem ſie er
fahren hatte Der Streit artete ſchließlich in Tätlichkeiten aus und die
Ehegatten bombardierten ſich gegenſeitig mit kleineren Stücken ihres
Haushaltes Plötzlich ſtürzte die Frau in das Nebenzimmer und be
waffnete fich mit einer Piſtole aus der ſie blindlings einen Schuß abgab
Dem Ehemann gelang es hinter eine Tür zu flüchten ſo daß ihm die
Kugel nur leicht am Halſe verletzte Polizeilich vernommen beſtritt
Frau auch nur die geringſte Abſicht gehabt zu haben ihren Mann
zu töten vielmehr ſei ſie in der Erregung nicht mehr Herrin ihrer Sinne
geweſen

empfange von einem Berliner oder Wiener Blatt 20 000 bis25 000 Pkart rheken Wenn nun andererſeits der geiſtige Ar

beiter nicht ſo unbeſcheiden geworden iſt wie ſein Bruder der
un e und ſich mit einem winzigen Bruchteil der Ver
jenſte dieſes Erdgewaltigen begnügt ſo ſollte man doch meinen

daß er zehnmal ſo viel als das Votkriegshonorar für ihn betrug
verlangen dürfte alſo ein Zehntel der Mehrforderungen ſeines
Bruders des Handarbeiters Verlangen darf er es ſchon Aber
kriegen tut er es nicht Sondern muß froh ſein wenn er vier
mal ſo viel als früher erhält

uf die Dauer kann er das natürlich nicht machen und mußſich W lohnenderer Arbeit umſehen Infolgedeſſen tritt einer
nach dem andern unſerer wenigen guten Tages und Zeitungs
ſchriftſteller in den Ausſtand und tummelt ſein Talent auf etwas
ertragreicheren Weiden Viel Gras und Geld wächſt ja heute
überhaupt nicht mehr für den mit der Feder Schaffenden in
Deutſchland Wenn man darum heute e in letzter Stunde
dazu übergehen würde von Staatswegen die Zeitungen zu unter
ſten ſo ſollte man zunächſt damit beginnen den Schriftſold

rer zu ſteigern die eine Zeitung wirklich machen nämlich der
en Journaliſten die einen guten richtigen

und klugen Artike zuſammenſchreiben und nicht zuſammen
leiſtern Dieſe wirklich fördernde und anregende Arbeit bei derlung m ben re re als die Setzertätigkeit

zahlt Und ſolange man hier nicht zu beſſern und zu heben beginnt wird nſer Zerungeweſen das in der Gegenwart bereits
gerne genügſamen wenig koſtenden Stümpern überlaſſen wird
mehr und mehr ſinken Mit der Behebung der Verleger und
der T iernot allein iſt es nicht getan um eine gute geiftinähr raäftige Preſſe auf die Beine zu bringen Schli ic gehör

ja wohl auch etwas Gehirnſchmalz r damit d Soitung
wieder ein nutrimentum spiritus werde und bleibe Solange

in nicht tüchtige Journalen anſtellt und erhält iſt aber dieFeilung nur ein rucktes Stück Papier dem wir und wenn
der ganze deutſche Blätterwald niederrauſcht keine Träne nachzawelnei brauchen

r ute Freitag 35 Uhr Bunbury von Oskar Wildegen Reg 7 éy Der Waffenſchmied von Lortzing, Sonniag
734 Uhr ehe nie von Puceini Montag 75 Uhr Jedermann
Dienstag 758 Uhr im Thaliatheater Uraufführung Vahnmeiſter Tod
von Hermann Boßdorf e we v die Inhcn nmneh

atheater Sonntag 75 Uhr w urre ehmuntere gehn wve Sapeloren und Mathern wiederholt

Müuſſtkaliſche des Stadtſingechors am Donnerstag vene
es bebeutendften Tonkünſtler Sſta tet der verſtärkte Stadiſingechor ehe zweite Heinri
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